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„Kvangelischen Mecklenburg‘“ HE 35 die Klage, ass dıe (/e-
Nannte el nonnullae CX Senioribus Pontihcae relig10n1 addietae
adhune eran ef 1dola colebant 1in vocatıone sancetorum e allısSa abominationibus. Krst „ 19093 wurde die Stiftung der Margaretha
e1InNne Versorgungsanstalt für die "T’öchter Rostocker (GFeschlechter
verwandelt.“ Lesker. histor.--polıt. Blätter FS9S, 881 uch
dass dıe Gestalt des Orucifixus fitenbar nıcht .US der Zieit der
Klosterstiftung un iıhrer Begabung miıt der Keliquie stammt,kannkeinen Z weifel ihr erwecken. ach der Kınführung des

protestantischen (Qottesdienstes der alten Klosterkirche wird
S1e nıcht gefertigt und mıt ıhr der althergebrachten Stelle
aufgerichtet se111,

Jetzt befinde* S1e sich unftier derSOTgSamenN Obhut des Herrn
Klosterpropstes Müller wohlgeborgen ı1 Geldschranke des Klosters.

UeberStudium und Wissenschaft
Benedictiner-Stifte Altenburgbe1 Horn 11 Nieder-
te seıit den äaltesten Zeiten bis 1e Miıtte

deS. 10 Jat rhundert

Als Früchte des Fleisses enNns AaUuS der
Vergangenheit sind Zı verzeichnen folgendeManuseripte,!) Bücher
nd Schriften Orösseren oder kleineren Umfanges:

1t 111 librum Job, KEcclesiast., Cantie. Cantıe.
Daplentiae et Prophetas 398 von Paulus. Professus Alten
burgensis. (Manuseript aufFerg.)Kegula Benedieti Wr Chunrad, de Tulna
undus (praesidenteJohanne Abbate)A (Manuseript

VON Fr Stephanus, dıetus NeythStaynekke (Pergament) _ diesem. 1st e1in en
intéréssa.ntefi Inhaltes rhanden. Er WwWarspäter

17 len und„ÖOffieium marianum  (73 mit prachtvollen
11 Texte befindliehenuchstaben 111 Gold, AauUus un:
‚Ja ‚underte, ?) wahrscheinlich _ Altenburg f OT un
Jahre 16327 Gebrauchedes AbhtesGeorgFedere 6221658
Pergamentmanuscript)umfan reicher Papiercodex ist den

on den Ma usecrıpten datıer das enig alter nach dem
81 malıgen Zeıstörun GrundeZINg d rde

nm buch« au de Zeıt soll benfalls nicht
f r'kun al nfange Jahrh.



O12 AÄAnser: Profess und Prıor VO  >} Melk, später Abt
on Altenburg, welcher neben Vorlesungen auch e] an d 1156
Arbeıten 46 Catechistieae ei theolog1icae Quaestiunculae VAarlıs
orthodoxorum patrum lueubrationibus collectae Fr. 0onNna Anser ;

Varıae introductiones efi exordıia pro eonecJ10nıbus apta 1604 el
(=19 ferner verschiedene Formel-Sammlungen ähnlich den alten
Brieistellern Suppliken- und Formelbüchern. Bfe etc.1)(Sieheauch
ım Hefte der Studien 1899 49 die m  ote

h ı idı 1, QuUuorıtus renuntjandı notarıos publicos
et simul arıze testimon10rum formae. am pro notarı1squam
alıs comprehenduntur : "’homae Zienner Abbatis etl.
Protonotarıuapostoliecı etc. etc., seribebat 1615

Mundum illuminans
Coelum illustrans ordo Benedieti (deutsch)

VOon nselm Resch (alıas Joannes Resch Salamingens) Styrlae.
Derselbe die Profess 15 Jänner 1661 un!' starb als

fessus Jubil. Aug 14{141 (nach Burgers Catalog)
77I odus meditandiı“ und„Materıa meditandı“

Amand Raıser Quartbänden, gedruckt ı Wien 1690
. (Typis Joh Jacob Mann, Lypogr. Universıt.) und 1701

Vettingen. (Norimbergische Buchhandlung)
P. Amand Raıser, Austr Y bbsensıis, Professus 1668 f Norvr%e

Februar 17 16, War Prior. Administrator der Stifts- 4

herrschaften Droesidl s St. Marein (um das Jahr schlıesslich
as Abbatiae Filialis JI’yhanens: Hungarıa.Placıdus Martyr: dmoc um Do

rofe mınıstrat0ONAast Alten urg
ad Ma

Chris SeTrV1 idi Rust rofess
165

SE regula bse e O0
seeundum usum egatıon1 ub acen 13218 Aas von Georg
Höllriel fe 0Mae nne bt T'homasilZienner (Zien rh tete el de geplanten

Vo selbständ ın dem Sammel ke noC NeNNECNH ,
Tra asuıst1ıc1ı 1St1C mpen erpti

0N& ferne rofessenDisputation Entwürfe l'S Ansprach bei
ttelformeln um al m ad O0N4-

sterium Mspectantem di; Ges he der Cler C gerichtetAn das
assauer Consistorium Wien ; we ulassun ZUrFr Profes roOCesSsus electionis

Abbatis Monasterii Melicen egte sich dı Werk schon als
Cle ker an Ü, führte esfort uch als P Melk. Es bildet eine wahre

undgrube, W1eE AaUus \ngefüh
Eine Regul Be mı Wappen aln Titelblatt (Stiftswappen.

0OINas ist ewıdmet ZUIMM Gebrauche diesem bte
solut enbur 1608 Urmayr. (?)]
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österreichischen Benedietinmer-Congregation(1618), welche die Zeiten
der Melker-Congregation (errichtet unftfer der Leıtung des
Melker Abtes Nıeolaus VON MatzenS)Uuern helfen
sollte Öbiges Büchlein M1 SC1INEIM auf hlesige Verhältnisse
gewendeten „Statuten“ dürften damals die Kıfrıgeren er den
Reformatoren für die österreichische Benedietiner - Congregation
verwendet W1SSenN haben wollen. Der Abschreiber oder Verfasser
dieser „Caeremonl1ae“ War der späftere tüchtige Prior und Hx
CUTTENS--Pfarrverweser der Pfarre Strögen das Jahr 1619/20,
welcher lJaut Se1INer Klageschrift Abt Jonas Unsägliches VO
den protestantischen Scharen, welche diesen Zeiten dıe Horner-
gegend un!: auch Altenburg besetzt hıelten, erdulden hatte,
bıs iıhm Abt Jonas, welcher selbst. nach „Keiblinger“ keinen u  N
Tag und keine gesunde Stunde während sSe1ler kurzen hegierung
hatte, da sıch VO  a} Altenburg nach Wıen Hüchten MuSste, e —
laubte sıch durch Fernbilieiben VOoO  4 der Pfarre VOL den Feinden

schützen. Kr starb jedoch schon November 1620
Deutsche Predigten (Juartbänden mi1t sechön

emaltem Titelblatt VON Benediet Strobl. Der Verfasser Wal”
ZUTF Zeıt (1613) der Abfassung: dieses Werkes Benedietiner VON

Nürnberg nd Capellan der Pfarrkirche St Aeg1di et Colomanntı
Steier Oberösterreich Kataloge Burgers, Abtheilung:

Neerolog1i0 kommt sub 41 1) eın ‚ BenedietusStrobel vor,welcher Maı starb.
Exercitia rhetoralıa et quaedam oratiıuneulae Altenburghabıitae (Papıermanuser1ipt 2Us der Mıtte des 1{ Jahrhundertes.
„Historische und biographische Analecten“ (aus der eıt der

französıschen Revolution eic. GLO.) 17 Manuser1pt-Bänden VO
Leander Scheuer.

„Khrenkränze Abt Berthold’s Jubelfest“ Aprıl 1818 :
ach Art der damalıgen. SchulDramen verfasst. (Wiıen, Van
(x+helische Erben, 9 Verfasser unbekannt.

„LKpicedion“. eife C1MN lateinıscher Nachruf auf Abt Berthold
Reisinger für die conföderjerten Stifte bestimmt und verfasst Vvon
Prior Aloıs Messerer. (Iypıs Antonu Strauss Viennae 18520.)2)Suceinetum Chronicon PrFAC6C1IDUOTUM Domus nostrae
momentorum Documentis tabuları nostr1 excerptum (usque ad
annum 1820 1Ne1uS.). hne Jahreszahl:; Verfasser und Druckort
nıcht angegeben.

Professus IT EO: Sacerdos Ar Parochus 111 berretzbach, Strögen,
Röhrenbach,; Domump vocatus curaturam pupillorum accepit. Sacerdos Jubil,

wr &: (Neerologium per H Burger ed 1864 Vındob ypıS Congregat Mechitaristicae
Hiıeher gehören uch die 11 Rottlform verfassten lateinischen ach-

ruie : auf bt Justus uer ( verfasst VOoNn F olfgang, Fr und auf
Abt WillibaldPalt Prior aCcıdus W öss 1768 (Beıde schöne Leistungen.,Druckort nicht angegeben)
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Bekannt ist. qals e1in fruchtbarer Schriftsteller der 1m Jahre
1579 verstorbene Acht Honorius Burger. Die verdienstvolle, dem
schrıftstellerischen Wirken des Clerus der Diöcese St Pölten
gewıdmete „Bibliographie des Clerus der Diöcese St. Pölten“ von
der Gründung derselben hıs ZUF Gegenwart (1785—1889) VO  -
Canonicus Anton Erdinger In St. Pölten D Auflage (St. Pölten

bringt ber Abt. Honorius folgende biographische Daten
„ 1488 Horn geboren, besuchte das Gymnasıum seiner
Vaterstadt (Pıarısteng ymnasium), hörte dıe Phılosophie In Krems,wurde Noviıiz 1MmM Stifte Altenburg, machte 1510 Profess und
erhielt Fl die Priesterweihe. ährend der folgenden Jahre
als Aushilfspriester AB Gars, T’autendorf un Sitsendorf thätıg,kam dann als Cooperator nach Horn, 1819 alg Pfarrer nach
Dietmannsdorf, 18253 nach Strögen un 1824 nach Algen Von
da als Kanzleidireetor 1Ns Stift berufen, übernahm er 18533 die
Pfarre Horn. Von 6018 Coadministrator des Stiftes miıtRaimund Albrecht überkam. hierauf neuerdings die Direetion
der Stiftskanzlei und des Kentamtes, 1549 ZU Prälatur berufen,beging 1567 das 29]jährige Abtjubiläum. Ungeachtet das Stift
während selner kKegierungszeit VO schweren Unglücksfällenheimgesucht WAar, erhielt finanzıell doch In yutem stande
Seine Verdienste un wıssenschaftliche Thätigkeit wurden durch
Verleihung des KRıtterkreuzes der e]sernen Krone FE Classe und
der STOSSECN goldenen Medaıille Wiıssenschaft und Kunst anerkannt.“
Seiner thätigen Feder verdanken WIT :

Beschreibung vo _ Stifte Altenburg, der Herrschaft,Ortschaften und Stadt Horn sammt ZESC(Schweickhardt, S ichtlichen Notizgn.
Zur Geschichte der Stadtpfarre Ho-n. HipDiöcesanchronik und Geschichte S  17 1861, 3

3. Zur Geschichte der dem Stifte Altenburg incorporiertenPfarren Hıppolytus. aa 25() 1861 DAl‘ur Geschi
201

chte der Pfarre «S?iéfern‚ Hippolytus 1860,
Zur Geschi

374 qhte der Pfarre Zöbing; Hippolytus 1‚860’CLE C305 Die Pfarre Kühnfing und Bemefkuné;en ber die Famılie/PolanL Hıippolytus, 18610a 2 10  SX
eschichtliche Darstellung er Gründung und Schiéksa.le;des B9qediqtiner-Stif'tes St. Lambert ZU Altenburg Iın Nieder-

österreich, dessen Pfarren, Besitzungen und mehrerer, hiesigeGegend  — m.  betrefl'endeq ‘ E1‘eigpisse. 7) (Wien, Gerold, 1562)
Dieses Werk ist eine umééarbeitete N edetlaen der frfühér sub N er4, 5, 4heılweise O, aufgezählten ge]5öl}1iéhtlichen Aibeif;en m1t Verwert_u% neueif
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Catalogus Religiosorum Patrum e R:atruxfi Monasterii ad
Lambertum Altenburg Austriae inferl1or1s, (Ordinis Bene-

dıieti Neerologio Monasterin eXCcerptum. Vindobonae, Congregat.Mechith. 1864
Catalog elig10sorumPatrum el Fratrum Monasternuad

S Lambertum 1Altenburg Austr. e 0S ab
00—1864 Vindobonae,Congreg. Mechith., 1864

Urkundenbuch der Be ctinerabtei Zzu Lambert
ZU Altenburg In ied österreich Jahre 11441529 Fontes

austri1acarum Wien, 1865
Zaur Ges hte der Herreı Meissau. Blätter für

La desku de 1865
Meteorologis he Beobachtungen Altenbu Nor.

855 bis 388l SE hrbuch für La e3 de
sterreich, 18 249

Ca gUuSsS el um irum el I atr Nas OT
ambert rı infer10Alt Au Ordinıis

bıs ©, S68
un ‚ Zu LZe nd Ir ©C Z tlich

nd Se ksale Be ed et stiftes
\l er, 186
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ıh er

als Pfarre i1et en, In der
Pfarre Horn asstie CTAbfassung der Ch onıken

auch KCNAaUC Geschichte des Pfründner-
1%: C VonNn der JE e1Nn Manuseript hl. und 111 Spltaarchıve sıch efindet

Als ordnete das ft 018081 euen und
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Von geschriebenen!) Collegienheften sind der Stifts-
hıblıothek vorhanden :

LO0g1CAa, Physıca eit Metaphysıca (3 Bde.) von Jonas
AÄAnser (sıehe 11112 trüheren dıe biographischen Notizen)mıiıt den
gedruckten: „Propositiones Philosophia, 66 welche er
als (‘onvıetor In Wien und schon Priester : praeside Alphonso

DHeldetl, Jahre 1609 f vertheidigen hatte. Von iıhm. sind
auch verschiedene theologische Tractate vorhanden: eın
Tractatus theologiam practicam nach Stanislaus Polonus

„ presbyt. 1609, 1610(eigentlich geschrieben „petentem[sc
Jona e  Anser|“ ab Andrea Mitterhauser Passavıiens]ı Alumno ef@. efc

Scripta terı1ıs theolog1l1IS; QUas
Benediet. 1;,@ hmalige Abt von Altenburg und
früher Melker Profess) Romae eX10 (+ermanico ei Hungarico)
1634 audiı 5 Quartb de)

de TFatt Ordinat. ausgestellt durch den Cardinal
us 1637 erhielt Bened Lieiss (Colleg1 (+2e2rmanıc1

et de Vrbe Alumnus) AI D3 Sept. 1634 das Sub-
dia nat &. ep 1635 das Dhiaconat und f)&  Zı G Dec 1635

as Presbyterat (Archiv Stift Altenbur&)
Theolo 19 Tractatus“?) 1640 (1 uart) un

„Philosophıa“ (1 Quart) VO Maurus Boxler, dem
späteren bte

Philosophıa SCH1 Dla ei propugnata Gregorio
W olf. Altenburgens!]ı, 1662 Band art)Dieser P Gregor . Wolfstarb uls PF er  > er in R

61urg 1111 Pestjahre 1679
te des tifte

170phSaecra enere el defn Arbesse Inı edruckte nt de äsıd de Vita
VOo  [}Maieritsch el Phıiılo ophlae Doet qpitularLilienfeld, ten nd 16

theid ten hesen (a et tate et agn C1 Domini
Reecto nıyersıta 15 1S etc Prıo

n theolo et 8 1Qu
Rom 674ban 666 VON ger hlagn hauffn ?)

) Ei Com us Petrus
zottra Dillin 161 1sS%t teDr et Professor Philos phı Vitus (?)
4  ; hrieben

Verschieden Colle actatu ologiecus secundum
Tho 3  am 1667 der 669 de lege ON1C rolegomina 111 unı1-

rsam Aristotelis 10 (ohn ngabe) beze h diegeist, Richtung _
de mal Studien

1 rin d fessor Theologiae
Altenburg

35
BUE
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„T’heses theolog1icae propugnatae“ 1668 (Juartband) VOL
Josef Stepek (T

*“ DCr1D ba philosophica ei { Mathon E L duos
1a de generatıone et corruptione eiCc etfe.
VO  } Lambert Neubauer, iın aula Soeciet. Jesu. Viennae
(1 Quartb.) 14 (£) Sn „F’h1ıilosophia“ VONN Waol{f£-
Sans St1{ft (1 Quartb.) 1690 „Philosophlıa el PRysıca:nach Kerı1 (?) Vvon Juhun Diewald (3 Quart) 1730 „L’heologıia“
VON (+ottfried Neugebauer (4 (Juart)

Von den al vorha ndenen, Disputations-Programmen,welche ZU (+ebrauche der „Defendenten“ W1e „Uppugnanten“ersechienen und dıe allgemeine Inhaltsangabe 1n Punkten bringen,
liegen DUr folgende VOT ; X41 Assertiones theolog1cae de 4Cct1ibus
humanıs 6!  e fine et. de leg1bus peccatıs”. Defendentes
Su Praeside Bertholdo. Keisinger!) el PhilosophıaeMagıstro, s Theolog1ae Bacecalaureo Ormato : Adalbert
Jäger, Raymund Prunmiller, Anton Prunmiller 4C Fr
Augustinus ı Dirio ıIn monaster10 Altenburgens] Tıtulus)

1764 (Kezn, I’'ypıs Christophori Josephi Hueth).Sept AÄAssertiones eXx. unıversa theolug1a“ sub Auspic1usAbbatis Willebaldi Pal Defendentes: Adalbertus- äger,Raymundus Prunmiller, P. Antonius Prunmiller, F AugustinnsDiriıö mense Septemb. 1765. (Rezii Typis Qhrist9ph_. Hueth).„Assertiones theologicae de Deo uno0 € trıno, de legibus e
peccatıs“ sub Auspielis Abbatıs Willebaldi Paldt — PropugnantesHratres cler. Colomanus Staindl, (zerardus Jany, Florianus Riegler
ei Maxımilianus Mark|! Praeside: Bertholdo Keisinger
( T’'ypıs Christ. Hueth Rez11)].

„Assertiones Physicae“ r ug Kr Bertholdus
Geıissler, Fr Gregorius Hiess,  Fr. Isıdorus &ger; Praesıde:
Adalberto Jaeger (Rezil, T'ypıs OChrist. Hueth 061 mense Sept.)Assertiones Physicae, Y UasS ın celeberrimo 4A antıquıssımoMonaster1io Altenburgens] ad Lambertum ın Austrıa.
Patrıs Benediet1 propugnandas susc1plunt, :BW
Berthold Geissler, (Jregori1us Hiess, Isıdorus Kover, ejusdem()rdinis et Monaster1i Profess], sub A R Adalberto Ser,;
Anno
eJusdem Ordinis et, Monastern Professo, Phılosophiae Auditores,

L1e Augusti (Rezil, Typis ChristophoriJosephi Hueth).
Se1 CS, dass 1Ur dıese Programme sıch erhalten haben,

oder manche derselben nıcht mehr vorlhiegen erhellt Aaus

Sub. auspielis 'Abbatis Willebaldi Paldt. Fs kann hıer zu ' dıesem bhtenachgetragen werden, ass P, Berthold ızel, Melker Profess U verwalter‘ ın
Radendorf die Leichenrede
Praxl ; in’ Krems) e auf ıhn 1€. (11 ebr 176$, gedr. bei Ignaz Anton
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den Annalen der Pıarısten HOörn: dass fejerliche nd
öffentliche Dısputationen auch dı f ıf Vvor und
mach derselben, äufg 111 en Monaten August, September und
Qetober Stifte abgehalten wurden.

Leider berichten dıe citierten Annalen erst VOIN Te 1722
A regelmässig ber die Stifte Altenburg und Na öffentlich
abgehaltenen Disputationen w{0) berichten dieselben Jet
TDO Altenburg1 apud Benedietinos theses theologicas oppugnarunt

Eusebius Bernardo ei. Kem1ig1us Erasm Ferners
Z Sept 17923 Theses theologicas Altenburg1 (571 laude
oppugnarunt Remig1us Krasmo ei Liborius .Beatrıee.

]iese Berichte wiederholen sıch NUun fort Jährlich bis ZU

nde des Jahrhundertes herauf.
Ich ıll hler e1iINe zleine Auslese AaAUuSs diesen Berichten

vorführen:
4691 Novemb Altenburg1 habıta est Disputatio Praeside

Neo-creato Priore ü StO Stuer, ad Q Ua oppugnatıonem
abierunt Rochus et (lolomanus.

14099, El Augusti: Invıtatı sunt. Altenburgum a dispu-
tatıonem theologicam PI’O oppugnatıone Rochus Rosalia
el Zacharıas Elisabeth Professo1r Theologiae

1:7136 Aug Oppugnarunt T’heses theologicas P Zacharias
Elisabeth Professor T’heologiae el (Candıdus Purifieatione
1740, Augustl : Altenburgi apud Benedietinos 'T’heses

theolog1cas OppUugNnarunt, Coloman, Vıce-: Reetor el Klorıan
Professor Rhetoricae ei Poeseos.

Dass auch den Jahren noch solche Disputationen
11 Stifte gebräuchlich ArcNh, dafürsprechen die früher cıtierten
Programme.

Hinwiederum erzählen dıe enannten Annalen auch ZU

öftersten, 42sSs Altenburger Protessen und Professoren den häufigen
öffentlichen Disputationen der Piaristen ı111 Horn heigewohnt hätterı
als schlagfertige „oppugnantes“. Ks werden VO Jahre 1729 bıs
Ende des 18 Jahrhundertesfolgende Patres gKeENAaNNT : Vere-
mund Schmid (Professus 1(/05, Prior, Professor heo
Jog1ae et Philosophiae:: Albert Turner (Professus 1688,
Subprior ei Professor Theologiae ; Goelestin Strickner (Professus
1L659—1752) Professor Theologiae; Justus Stuer (Professus LC(2U;

1762 als Abt) Professor Theologiae; Juhanus Diwald (Professus
1733 n 5) Professor T’heolog1ae;; Henrıicus Mayr (Professus
1728 Professor Philosophiae ; Lambert Todt (Professus
37 Professor Theolog moralıs;; Willebald Paldt

och als ht STe. Willıhbald 111 deı freundlichsten Beziehung zU den
Piaristen S 1e dediei:eren ihm 1762 dıe Schulecomödi: yAmor Patrıae« (Druckort
des Programmes nıcht angegeben)
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(Professus L742, 1/658 qals Abt) Professor Theolbgiae:‚ Placıdus
W öss (Professus LEDES —- L09Z Professor Theolog1ae: Berthold
Reisinger 1!) (Professus: 1(58; 1520 als Abt), Dr Theologiae,
Prof. Philosophiae: Aemilian Korger (Professus H59
Prof. Theologiae ; Johannes Papıer (Professus73 74 (398). Prof
Theologiae moralıis: dalbertus Jaeger (Proiessus 17061 510)
Professor Philosophiae e1 Theo!1oQ&1a€ : Isıdorus 9 (Professus
1770, Professor Phılosophiae.Auch andere Patres, } Cleriker wurden von den enannten
Professoren diesen. Dis putationen beigezogen, welche NZU-

führen, hler weıt führen würde. ?)
Es sollen hler NuUur CINISE Berichte _ AUS den Annalen

bracht werden::
1(22, Augusti : Dısputatio_ publica erat, qua theses

unıyersa Philosophia rationalıad mentem ‚Doectoris AngelıcıT'homaeAquinatis Praeside : P, ;Ee;pigio Krasmo
SsColar, PIar. Syqecerdote professo et. Philosophiae Professore
ordinarıo ublıce propugnatae SUuNn &X Barnaba Paulo
iusde Religi0n1s. Clerico. professo, QUaS Kxımius

}  1A8 WE NALT Altenburgi Adm. 4
35 FEranecı INCO 1nı CAarıus Kien-

C urge
y Z

C

al Venerabet CAausısEnti di ut ban
Eximius. doetissımu ndus Schmidt, illustrıiss.

celeberr. eit antıq u1lss. Ecclesijiae AItenbdbure: a
Lambertum Prior mer1ıtissımus ilosophıe e TheologıaeProfessor clarıssımus et I1STUS Stuhr 3) (Stuer).ejJusdem

Der nachmalige Ahbt Berthold Wr ein Maecen der Stud erenden.. Als
chem W e ihm Dominiecus FPaulz: Austriaeus Rötzensıs SsSe1inN »10 ‚Magnc

niversita alatio« Zu Wien gehaltene 5Dissertatio. inauguralis ed1i
» Pht pro suprema Doetoratus Laurea etc.consequenda« (ged

rich Wappler).
e  € di Pı C.ZU Horn sjehe: Jahrbuch der sellschaft 189

öster Mittel ule, ahrg. Hefift ; _ Mittheilung Gesellschaft
deutsche hung chulgeschichte Kehrbach 1896 4 ;

LeDas Pia lleg rfreute sich  ; wegen des gut besuchten ffLich geleiteten
y IL 1Nns elne eze neten uies. philoso Privatcurs
riık uCcC liche Studenten, SO W1e eine Ordens-Lehranstal ur Theologie

CanNnOonN ch erel rfe r die bestenOrdenskräfte sen haft
hätı keıt Jontact ıtd sen wurde Stift Quelle

So manche Pa es dem ıre Schüleror hr nder geistiger.
©  S  mN Orn SCW

ebruarJustu €e1 verd stvolle spätere Abt.Er starb
It er dem M' Vir justu es. (Röt

el le der Piaristen ZUu Horn ehrend %. häufig
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ordınıs S\ T’heologiae audıitor. Praeterea Eximius
doetissimus Candidus Nazer (Titulus). . ‘(anon1lae (Jerusiensis
Canoniecus Professus, Philosophiae T’heoloz1ae Professor
clarıssımus; demum Mathias Bachzeldt ei Michael Hıirsch
eJjJusdem ordinıs S S T’heolog1iae auditores: f d 1
autem DFACHNOM. Theses Praeside : Kem1210 Krasmo, Pro.
fessore Philosophiae OrdinÜrıo.: Hr Barnaba au Paulo, Er
Zacharıa , Elisabeth el Leopoldo Kapeller Austriaco-
dornano.

1:(293, Sept. Postquam EeE1Se Augusto SA
881 SM Phllosophiam thomisticeam imMpugnans, el ın

oppugnantıum A, Kem1210 Kirasmo 2) rel. NnOst. Philo
sophlae Professore ordinarıo editus eic her1 el nudius ert1us
sub praes1d1i0 praefatı Professoris duplex phıl phia ertıv z
eT problematica PFODUSUNDKA AsT.

Ü t1 111 defenderunt E (Her Blasius A, ÖOttilia,Michael A Sebastiana, Viıetor s Antonio Athanasius T’heresıa
eTt. Barnabas Paulo NeC NON eruditi Domin1.?) (xeorgiusLieb, Joannes Mayer. Josephus Irier, Leopoldus Capeller ; PE O:blematıiıcam CUu thesıbus DULC thomıist1eG1e PFO-pugnavıt Hr. Zacharias A Klisabeth.*) UÜppugnantes erant, qu1allıs temporibus, vicinı relig10s] |t Se (+erusienses
et Pernecenses.

SE Septembris: Horıs pomer1dianıs habıta K dISpU-tatıo unıyrersa LO@16Ca, dedieata R Provincalali Alex1ıo
Andrea, Professore Donato A Iransfifıiguratione®)Dominiı (Hoffmann); defendentibus Er Marıano et. IMS Hilario ;
u S4 z J8 t1b > Dmino Subpriore Altenburgensi Alberto et

Honorio ejusdem 10e;  1 professo,. ıtem Zacharia et Candido.
1(90; Sept fu1t disputatio publıca PX unıyersa philo-sophla. Defendentibus: Fr (Jasımıro eT Er Fabilano ; Praeside

Colomanno (a kKadegunde) Vice-Rectore; P S 1 t1bD usSs

genannte Kustachius, YFerdinand de chwarzenhaimb, T’heologiae Doector el
Consistorialis Passaviensis, PTf: 1ın Öschitz, der mi1t dem hıesiıgen Stifte iın nahe
Beziehung als Pfarrer VON Neukirchen ge  en War.

Der ere Pıarıst (?) Jaroslaus Kapeller, welcher sıch 1n den humanist.
Wissenschaften besonders in der Philosophie U den or:entalischen Sprachen&uSzeic]äg;e£e; Remigius Erasmo gab mehrere umfangreiche gelehrte thomistische
Werke heraus:;

Weltliche Hörer des philosophischen prıyate Curses Gymnasium reS‚\.Collegium der Pıarısten.
Fr Zacharıas Ar der spätere ‚uchtige T’heologie-Professor der Plaristen,welcher auch A theo. Werke herausgab.
Dessen »Institutiones philosophiae« durch das Provincial-Capitel Jahre

75  O0 iur die Prövincila Austria—Rh— Suevica vorgeschrieben wurden, Wwie uch
Se1ne Exercitienhbücher (1n den Collegien) benützt wurden.
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duobus (anonlie1s Praemonst ei l) Juliano Altenburgensı
16C 1011 Alberto Professore nNnOstIre Philosophiae heses C

emblemate Joannıs Baptıstae dedieatae eran KRmo Perillustri
Amplıssımo Abbatı Lucens] (1 S1C).

1(43, 17 Januarıl: Horıs aute meridiem econsuetis Assertiones
T’heolog1a dogmatico-seholastica ad tractatus de vıtlıs ei

(Colomannopeccatıs n de virtutıbus theolog1e1s, praeside :
KRadagunde Vıce Reetore eie publıce Cc6-

perunt: Rochus Anna, ei Nıicephorus Donato (eler1Cc1) ;
Uppugnantes : Ferdinandus KEustachius de Schwartzen-
heim Theolog1ae Doetore el Vıcarıo Neukirchen (apud
Horn); Lambertus 1 O; ei W ıllıbald Palt)
Boldt ordınıs en Altenburg NeC Methodio
S Uyrillo, Q UAS (+odefrıdo Gregor10, Reetor1 domus, diearunt.

1(67, Sept Hıs 1ebu. NUsStirae disputat. habıtae sSunt,
Joachiımo Praeside ; Tentamen subJerunt Raymundus Schneider

Cornelio Severinus Schuster Davıde, Zacharıas Haunold
- (+ermano el Angelus Fritsch S Hugone et Dominus

Antonıius t1x ( 1VIS hujatıs fiılıus (Candidatus ducumburgensıs.
Log1cas el Methaphysıcas posıtiones, praeside Gabriele,

fe n Sılverius Miller Leopoldo ; Cyprianus Kneissel
s artiıno. et Cornelius Luchich Cypriano. OPpPU-

gnatıonem invitatı unt et comparuerunt: Altenburgo:
1d u Theologilae ibıdemProfessor

et Adalbertus; Gerusio: AndreasHayder ; Pernecca:
Dom Joannes Nepomucenus ; Kıx nostrıs: kKector, Vıce-
Reetor Marcellinus, Professor Joachım e Stephanus. (NB die
Zu08 Klosterbruck geladenen (+äste nıcht erschienen.)

Um die e1t des Jahres 1770 verschwınden dıe Dısputationen
untier dem Drucke der damalıgen Verhältnisse 1111NeTr mehr. Die
Furcht VOL der Klosterauifhebung schlich durch die stillgewordenen
Conventgänge der Stifte. Denn, Nal WAar nıcht sicher, ob niıcht
eln ote nächsten Augenblicke das verhängnisvolle Deecret
überreichen könnte.

Wıe sehon Kingangs erwähnt wurde, annn diese Arbeıt NUr
als Studie?) hetrachtet werden, welche bisher unbekanntes Material

Die KErwählung derselben ZU Prälaten Mer. der Chronist (1768) des
Piaristencollegs 1112 Bande der Annalen Aı Nova mı1 Abbatis Altenburg.,
elect1i0 subsecuta est, votlıs CX 31 faventibus, nomınatus est Bertholdus
RKeisinger antehac Theologiae Professor, t1 t.1 amantiıssımus.
bt Berthol ‚haffte Ir die Bibliothek die Werke der h1 Väter (Chronicon
sucecinetum. A ANUIL

Dass SCWISSC Daten 1ler Verwertung fanden, welche sich au spätere
Sti£_tsmitgliedel' N1C direet. nNeEr Zeit beziehten, WO S16 Stifte als Mitglieder
weilten. oder als Aehte wirkten, dürfte sıch damit entschuldıgen lassen, dass damıt
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neben bekannten Dingen dem künftigen Forscher eingehenderem
Gebrauche vorzuführen en WecC hat.

(zewIisse (+ebiete Lie Predigt-Literatur eif0. efc. konnten, weıl
das Material nıcht gesichtet, 207 nıcht oder 1Ur leise berührt werden.

Nachtra
Die be1 der geschichtlichen Kınleitung erwähnte. „Chronik

ber die Verwüstungen des Stiftes durch die Hussıten“ 1st
‚m Nnhetitelt „Damna Monastern“ und befindet sich Manuseripte

hlesigen Archive; Burger cıtiert SsSCc1iHNer „Darstellung der
Geschichte des Stiftes Altenburg ete.“ diese Chronik 4aus den
Zwettler Annalen Pars. IL 9D, S1IC durch ınk auf-
JC wurde

Erwähnenswert 1S% dass, als der hoffnungsvolle Fr Fulgentius
Koringer ef Philosophiae Magıister als Hörer der
'T’heologie des Jahres der Wiıener-Universıität „ PFO m
Jaurea consequenda“ SCWISSC Lehrsätze (de gratig, de Sacramentis
eic etc.) öffentliıch 711 vertheidigen hatte, beı dieser Gelegenheit
VOIl der Facultät:: Dissertationes eXcerpfae (Commentarıo literalı

OINNES yg 0M est lıbros August. (Jalmet "T’om
Druck gegeben wurden mıt der Bemerkung: Dum qssertiones
Theologicas eic eie Unıiıvers Viennensı pro laurea
consequenda 2h88  - 1759 Martıo dıie publice propush
suscıperet Rel Exeellenz Doetissiımus Fulbertus Koringer1)

SIN suh praesidio Niecolaı1 Muszka
"Theol Doetoris etfc. ei Josephi Redlhammer
Theologıae Doetoris eic eifl.

z
der Geist der Wissenschaft der wissenschaftlichen rebens ]J anner Z
Zwecke der Verbreitung desselben Stifte beleuchtet werden sollte Die An-
ührung OIl Leichenreden etfc welche 1112 Stifte VO  - fremden (Geistlichen gehalten
wurden, geschah deshalb damıit diese, gerade oft iın den S Häusern Ver-
schollenen nıcht bedeutungslosen Leistungen nıicht der gänzlichen Vergessenheit
anheimfallen möchten. Am Schlusse 11 hler miıt besonderem Danke der kundigen
eih1ılie e11N€es hochwürdigen Herrn Mitbruders Ambros Minare Erwähnung
gethan.

Der Catalog VonNn Burger nthält ıunter Abtheilung ecrolog der zwıschen
4——71 verstorbenen Mitglieder b 103 über ihn dıie Adnotatio SO1uftfO
1ı1ennae tudıo theologico Professor declaratus 11 26 August 17706 (aet 26.)

Nach Abschluss des Artıkels fand sich noch eın Programm VO: re
1770, ach welchem CIN1IYEC »Assertiones Theologicae Prolegomenis et de Deo
uUunO el trino0<« cie Cleriker Willebaldus Baldt, Adrıanus Fischer nter dem Vor-
tze des Professors P. Aemilian Orger ZU vertheidigen hatten.

In dem Po:  eme auf Jonas Anser 149 ist ZAN verbessern :Anmerkung:
Pierides 1erıdes. 150 ist 1 Zeile von oben beı »4x der Universitä;
Wiıien« einzuschlıeben »und 111 Lilienfeld« Denn beı au Tobner » Das Cistere
Stift Liılıenfeld (1891)« he1isst. nämlich auf 49 Nr 384 dass Robert
zger ausgezeichnete Schüler herangezogen habe, und dass damals 1l Lilienfeld
auch Altenburger Cleriker SEudıe hätten In der hat 1sS% der hiesigen
Bıhblhlıothek C111 Miscellenhbuch etilıte Notata Conscr1ıpfa dıyersis authoribus

18‚u  en un! Mittheilungen 18399 D
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Als tüchtiger Mineralog 1NUSSs 1er och verzeichnet werden :
Berthold Settenhofer (indutus n Sept 18593, Sept. 1852.)

Nebstdem, dass sich mit localgeschichtlichen Studien beschäftigte,
(er Jlegte die Chron1ik der Pfarre Röhrenbach) zsammelte CT

eifrıg Mineralien und paläontologische Funde der Horner- und
„Kggenburger Gegend. Nach SCc1INEIN Tode (er starbh als arr-

der Stiftspfarre Dreieichen) am die Sammlung
das Stift und bildet och den Grundstock der heutigen Sammlung.
Der eıtierte VON Burger veröffentlichte Kataloo rFeS‚ Neerolog
bemerkt über Berthold kurz (Solleetionı Mineralium er
Fossılium deditus erat

Eıne NEeEUEeE Publication ber die ege des eiligen
Benedict

on Edmund Schmidt Metten

(Schluss Heft I 18595 137—145
eIrs er f aleer mstand, dass die „Int

igentlich ers

©ul Ei gan br ıfun

di
regend1

era nd verbreiten
{  { können, auch nıcht er hSim) 1C1US, der durch Stellung

vielmehr der offieielle W ächter der Integrität und Reinheit der
. Regula WÄArL,

Simpliecius annn als. Verfasser Jjen Verse durchaus nıcht
nachgewiesen werden. Es sprechen Gründe enigegen (namentlıch
et alıunde audıtıs, Campaulılı) « 1N. weichem uch der Name desen-
burgerClerikers Gregor Wolf vorkommt,. S 151 ist anstatt Im Jahrhunderte

lesen.: Am nde des Jahrhundertes, Aus dem 458; Note erwähnten
Eormelbuche ist;eiıne Urkunde NENNCHN, welche om Abte Conrad und dem

Prior Stephan Neythart (de Staynekke) 1 A pril, 1413 unterzeichnet und VOL:
eıner anderen Hand 111 das alte Formelbuch eingetragen wurde. Prior St. N.

stand, Ww1ie SC1HCH} noch vorhandenen. Miscellenbuche ersichtlıch 1St, ın ge-
lehrtem rkehre mıG SCWISSCH Johannes de Zwettla, welcher iıhm CID1SC:
interessante. Abschriften fürdas: genannte Miscellenbuch jeferte

Vielleicht hat Simplicius- sıch einmal der J befunden,Persönlichkeit, der nichts abschlagen durf hochgestellter
erı aus Rom se  ST, Vonmn ihm eın utogramm eılig Regel alskost-

bares Andenken, als Reliquie er Sollte ıhım »Normalex mplar« geben
aus. vıelen Gründen: nıcht wohl al  ’ CIHN älteres Kam dieses ann:

dritte elbst ohne Vorwiıissen des plicıus, „Buchhandel
alles zusam men Die Verse machen anz ©Ei uck

reıb O(i€!‘ Buchhändler her, de S NeEUE Bue
ihm sehen:

p>
er m auf en Weg gab, thei

heils als authen ZU bezeichne


